
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizer Sportblatt

Band (Jahr): 2 (1899)

Heft 42

PDF erstellt am: 18.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Kr. 42 % Ii rich. 18. Oktober 1899.
J ' w

2. Jalirg-anj?.

Organ zur l'flege scliwelzerisclteu Si>ortlel>cns.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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Eiir die ganze Schweiz:

• 6 Monate 2. 50 Franken.
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Ins Ausland: Zuschlag des Portos.
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Auslandes entgegen.
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Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.
Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-

keit der Redaktion", per Zeile 40

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.

II. Ausfahrt

des Männerradfahrvereins Winterthur

den 19. und 20. Juni 1899.

Früh Morgens den 19. Juni in der Dämmer-
stunde begann es am Strande lebendig zu wer-
den. Wie nächtliche Schatten huschten sie
auf geflügelten Rossen an den Strassenecken
vorüber, die Männerradfahrer: Denzler, Lee-
mann, Bruggmann, Luison, Brunner, Baum-
berger, Meili, Perucci, Isler, Hoffmann, Steifen.
Schleunigst wurde noch gepumpt, geölt, visi-
tiert und hei der schönen Müllerin mit einem
Schnäpschen der Magen eingeschmiert. Nach-
dem man ein wenig nach dem Wetter Ans-
schan gehalten, machte man die fatale Ent-
deckung, dass Schaller, der Sonnenbewohner,
fehlte. Ohne Sonne, nein, das geht nicht für
eine solche Tour und rasch flog der Fahrwart
zur Sonne und versetzte ihr mit seinen Stiefeln
einige derbe Stösse in die Flanken, so dass

es in ihrem Innern dröhnend wiederhallte und
ihr Bewohner erschreckt an der Oberfläche
erschien. Als er den Fahrwart erblickte, ging
ihm ein Licht auf: „Jä goht mä? — „Jo
natürli!" — „I chôma grad." Wirklich, er
liess nicht lange auf sich warten, der Schaller,
und so fuhren wir denn, ein hübsches Dutzend,
zum Thore hinaus. Gegen Wiesendangen zu
wurde der Weg etwas schlüpfrig und blieb so
durch den ganzen Kanton Thurgau. Bei Mär-
Stetten erlitt Leemann einen kleinen Unfall.
Ein Luftscklauch seines Rades platzte und so

war er gezwungen, den Weg bis Weinfeiden

per pedes apostolorum zurückzulegen. Baum-
berger wollte ihm das Rad abnehmen und
fuhr eine Strecke weit zwei Maschinen, bis
ein unfreiwilliger Purzelbaum der kühnen Eahrt
ein jähes Ende bereitete.

In Weinfelden wurde das Frühstück ein-
genommen, das nach zweistündiger Fahrt allen
schmekte. Es sollte auch das defeckte Rad
repariert werden. Unser Präsident stellt sich
in Positur, die Hemdärmel aufgerollt; rasch
ist der Mantel entfernt; so, jetzt ein neuer
Luftschlauch her, es sind deren zwei in der
Tasche; ja, aber die Tasche? Donnerwetter,
die liegt in der "Werkstatt am „Eulachstrand".
Zum Glück war bald ein Réparateur bei der
Hand, der das Vehikel in kurzer Zeit wieder
dienstfähig machte. Nun gings vorwärts bis
nach Arbon, wo ein kurzer Halt gemacht
wurde. Unterwegs, bei Amrisweil, kam Meili
mit einer Telegraphenstange in allzu intime
Berührung, was ihm eine plötzliche Niederlage
bereitete. Indess schien der Fall nicht von
Bedeutung zu sein und frohen Mutes wurde
wieder aufgesessen.

In Rorschach gab es einen Znünihalt mit
unvermeidlicher Postkartenschreibstation. Nach-
dem man vergebens Sportskamerad Lüthi er-
wartet, der versprochen hatte, per Bahn nach-
zukommen, wurde die Fahrt tortgesetzt bis
Rheineck. Dort liessen wir uns per Drahtseil-
bahn im vollgepfropften Wagen nach Walzen-
hausen spedieren. Hier auf den luftigen Höhen
des Appenzellerlandes nahmen wir unsere Mit-
tagsmahlzeit im Hotel Bahnhof. Nach dem
Essen statteten wir der Meldegg einen Besuch
ab. Man geniesst dort eine herrliche Aussicht
auf den Bodensee, ins Rheinthal und ins Vor-
arlberg. Interessant ist die Rheinkorrektion.
Der vielbesungene Vater Rhein kann sich zur
Zeit recht ungeberdig u id grob benehmen.
Wild tobend verlässt er seine Bahn und stürzt
sich, alles verheerend, über Felder und Fluren,
überall Schrecken und Unglück verbreitend.
Allein der Menschengeist vermag sogar unsern

wilden Gesellen zu zähmen und in ruhige
Bahnen zu zwingen.

Unter diesen und ähnlichen Gedanken war
die Zeit zur Abfahrt herangerückt. Zwar hat-
ten wir keinen weiten Weg mehr zurückzu-
legen; denn in Heerbruck wurden wir „Bahn-
fahrer" bis nach Haag. In dem weinberühmten
Berneck konnten wir natürlich nicht vorbei
ohne zu konstatieren, ob Berneck, oder viel
mehr dessen Wein, seinen Ruf verdiene oder
nicht. Es wurde gerade eine Appenzeller
Bauernhochzeit gefeiert. Zwei der unsern zog
das Weibliche in den Tanzsaal. Ihrer impo-
nierenden Gestalt sich wohl bewnsst, stürzten
sie sich mit Siegesgewissheit auf die „Zisch-
geli" ; aber o weh Die Dorfschönen wandten
sich mit einem geringschätzigen Blick auf die
Waden der verblüfften Aspiranten verneinend
zur Seite. Enttäuschung auf der einen Seite,
Gelächter auf der andern. Wir gehörten selbst-
verständlich zur andern Seite.

In Garns angekommen, wurde die Frage
aufgeworfen, wie sollen unsere Räder nach
Wildhaus spediert werden? Während einige
meinten, man solle das Rad den Berg hinauf
als Bergstock benützen, es sei das Schieben
eigentlich ein nicht zu unterschätzendes Ver-
gnügen, wollten andere ein Fuhrwerk requi
rieren. Bezügliche Unterhandlungen führten
aber zu keinem Ziele und so nahm nun ein
jeder sein Stahlross zur Hand und schritt ge-
messenen Schrittes den Berg hinan. Diese
Wanderung gieng ziemlich lautlos von Statten.
In einzelnen Trüppchen kamen die Ersten in
U/t und die Letzten in 3 Stunden in Wildhaus
an. Ein kräftiges Nachtessen im Hotel Hirschen
und ein guter Tropfen Malanser liessen die
Strapazen des Tages bald vergessen und es

ging nicht lange, so waren diejenigen, welche
über die Fusstour geklagt, die Fröhlichsten
unter den Fröhlichen.

Am 20. Juni, morgens 7 Uhr, hiess es

„Aufsitzen". Nach einem kurzen Besuch der
Zwinglihütte fuhren wir das Toggenbnrg hin-
unter. Zwischen Alt St. Johann und Stein
ging auf einmal Meili sein Rad in Brüche,
die Folge der Umarmung der Telegraphenstange
in Amrisweil. Das Vorderrad ging voraus,
das Hinterrad blieb zurück und mitten drin
der Reiter auf der Landstrasse.

Da Meili die Kunst, auf einem Rade zu
fahren, noch nicht erlernt hat, blieb ihm nichts
anderes übrig, als die beiden Räder zusammen-
zulesen und bis in die Näh menschlicher
Wohnungen zu tragen, wo ein Fuhrwerk das
Wrack und die Bemannung aufnahm und nach
Nesslau spedierte. Im Sternen in Nesslau
gabs Forellen, mit dem nötigen Getränke na-
türlich; denn der Fisch will schwimmen. Bei
einem Velohändler requirierten wir für Meili
eine Maschine, Brunner kaufte eine prächtige
Kuhglocke, verschiedene andere Geissen- und
Kalberglöcklein und so fahren wir munter und
froher Dinge unter Herdengeläute weiter das
Toggenburg hinunter. In der Traube in Kappel
führte uns Herr Diitschler in seinem Weinkeller
herum. Die Weinprobe fiel sehr zu unserer
Zufriedenheit aus. Dafür aber wurde unser
Geläute auch immer lauter und schöner. Es
war gerade Mittagszeit, als wir durch die ge-
werbreichen Dörfer Kappel, Wattwil, durchs
Bundt dem Städtchen Lichtensteig zufuhren.
Aus allen Fenstern streckten Neugierige die
Köpfe: „Chom lueg, s'Fech chont ab den

Alpe!" — „Jäso, nä bim Strohl, s' sind no
Radfahrer!" In der Krone in Lichtensteig
machten wir Mittagsrast. Das Mittagessen
war vorzüglich. Nachher machte man einen
Kaffeejass im Rathaus, Schwarze, verdächtige
Wolken veranlassten uns frühzeitig aufzu-
brechen, doch zog sich das Gewitter ostwärts
und wir kamen trocken, äusserlich wenigstens,
in Wyl an. Dort erwarteten uns unsere Mit-
glieder Wagner und Wehrli, unser Vereins-

trompeter. Dass man sich in Wyl wieder mit
Speise und Trank gestärkt, ist selbstver-
ständlich.

Ueber den letzten Teil der Eahrt, Wyl-
Winterthur, ist weiter nichts zu berichten,
als dass wir in Sirnach und Aadorf uns ein
wenig anfeuchteten. Es war noch heller Tag,
als wir im Tiefenbrunnen hei Brunner ab-
stiegen. Noch ein letzter, fröhlicher Trunk
und dann gings heim zu Muttern. Es waren
zwei schöne Tage. J. B.

Velo-Club Winterthur.

Unser Club rennen fand letzten Sonntag,
den 15. Oktober, statt, auf der Strecke Töss-
Illnau und retour, 20,6 Kilometer. Es fanden
sich 13 Fahrer ein zum Start, darunter ein
Mitglied des V.-C. Kempttal, letzterer Club
wurde hiezu freundlichst eingeladen.

Gefahren wurde selbstverständlich ohne
Schrittmacher und wurden folgende Resultate
erzielt, welche jedenfalls stark beeinflusst wur-
den durch den starken Gegenwind und die
frisch hekiesten Strassen.

1. C. Grob 36 : 10, 2. Zuber, V.-C. Kemp-
ta! 36:14, 3. Job. Naef 40:10, 4. Ferd.
Ruegg 40: 12, 5. E. Pfister 40:15, 6. Sträss-
1er 41: 26, 7. Fritz Erb 42 : 25, 8. E. Nau-
mann 44:0, 9. M. Steiner 45:10, 10. W.
Schweizer 45 : 30, 11. Raff 45 : 40, 12. B.
Renker.

Letzterer fuhr mit abgerissener Lenkstange
über das Band. Der 13., welcher aber nicht
Nr. 13 inne hatte, musste das Rennen wegen
Sturzes aufgeben, Naef und Steiner benützten
lange Zeit Tourenmaschinen.

Die Preisverteilung erfolgte unmittelbar
nach dem Rennen und gelangten zur Vertei-
lung 4 Kränze (2 Lorbeer- und 2 Eichen) nebst
zahlreichen schönen Ehrengaben.

Am Nachmittag fand noch ein Corso durch
die Stadt statt, dem sich eine Ausfahrt nach
Turbenthal anschloss, an der sich noch weitere
Mitglieder des Velo-Club Kempttal beteiligten.

W.'—er.
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F. C. Fortuna Zürich.

Nächsten Sonntag begeht derE. C. Fortuna
Zürich sein I. Stiftungsfest. Bei diesem Anlasse fin-
det am Vormittag, Anfang um 8 Uhr, in der
Rennbahn zur Hardau eine Konkurrenz unter
den Clubmitgliedern im Fusslaufen, Fussball-
stossen etc. statt, Zutritt zur Rennhahn
haben nur Angehörige von Mitgliedern des
F. C. F., sowie Mitglieder anderer Fusshall-
Clubs gegen Vorweisung einer Legitimation.
Nachmittags 4 Uhr beginnt die Stiftungsfeier,
verbunden mit der Preisverteilung, im Club-
lokal des F. C. F., Café Schlauch, Münster-
gasse. O. Seh.

Football-Club Baden.

Der Football-Club Baden hat in seiner letz-
ten Generalversammlung seine Kommission
wie folgt aufgestellt :

H. Leuthold, Präsident.
L. Ruedin, Vize-Präsident und I. Kapitän.
P. Reinle, Materialvorwalter und II. Kapitän.
P. Zipser, Kassier.
R. Stierlin. Aktuar.

NB. Sämtliche Briefe, den Club betreffend,
sind an R. Stierlin, Dynamostrasse No. 884,
zu richten. R- St.
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— Ein 19 km-Nlatch ohne Entraîneur fin-
det nächsten Sonntag auf der „Hardau" zwischen
dem zürcherischen Juniorfahrer A. Jferfecfo' und
(Sc/'tHMrrcnijerr/er, dem Gewinner des II. Preises
im letzten Juniorrennen auf dem „Landhof"
in Basel statt.

— Fahnenweihe des Velo-Club Birsfelden.
Am letzten Sonntag hielt der Velo-Club Birs-
felden seine Fahnenweihe ab. Als Paten-
Sektion figurierte der Velo-Club Liestal. Der
Präsident des Velo-Club Liestal, Herr Otto
Dettwyler übergab die neue Fahne mit einer
kräftigen Rede, zugleich als Andenken einen
hübschen silbernen Becher überreichend. Herr
Schaub, Präsident des Velo-Club Birsfelden
dankte im Namen seines Clubs.

Am Morgen fand ein Cluh-Rennen statt,
woran sich 17 Mitglieder beteiligten. Strecke
Birsfelden-Liestal 30 Kilometer. Das Rennen
muste infolge des starken Nebels über eine
Stunde verschoben werden.

Um 9 Uhr wurde das Zeichen „Los" ge-
geben. Trotz des starken Nebels (man sah
kaum 40 m vor sich) wurde die bis jetzt beste
Zeit auf dieser Strecke gefahren.

Es langten als Erste an: 1. Schaub, Erust,
Schaub, Emil (totes Rennen), 46.34'/5, 2. Ehr-
sam 48.56, 3. Helhling, Hans.

Abends fand die Preisverteilung im Kon-
zertsaal Grauwylen statt, verbunden mit einem
gemütlichen Tanz. Nach der Preisverteilung
ergriff der Präsident des Organisations-Komitees
das Wort und teilte zur grossen Freude der
anwesenden Liestaler mit, dass der Velo-Club
Liestal zu ihrem Ehren-Mitgliede aufgenommen
worden sei. Noch lange hielt ein fröhliches
Tauffestleben die Radlerfreunde zusammen, ein
unerschöpfliches Programm sorgte für die nötige
Unterhaltung. J. W.

— Ueber die Unfälle im Strassenverkehr
Berlins im Jahre 1898. Nach einer statistischen
Zusammenstellung nach den amtlichen Mit-
teilungen des Kommissariats für öffentliches
Fuhrwesen zeigt sich das Fahrrad als das
wenigst gefährliche Fahrzeug. Es wurden
z. B. bei den Pferde- und elektrischen Bahnen
2516 Personenunfälle festgestellt, bei denen
7 Personen tötlich, 145 schwer, 1048 leicht
verletzt wurden, während 1317 unverletzt
blieben. Im Omnibusbetrieb kamen 163 Un-
fälle vor, die gleichfalls den Tod von 7 Per-
sonen nach sich zogen, während 42 schwer,
76 leicht verletzt wurden und 38 unverwun-
det blieben. Durch andere Fuhrwerke, Bier-
wagen, Schlächterwagen und so weiter wurden
2996 Unfälle herbeigeführt, bei denen 42 Men-
sehen getötet, 463 schwer verletzt, 1559 leicht
verletzt wurden und nur 932 unverletzt blie-
ben. 1010, also etwa der sechste Teil der ge-
sammten Personenunfälle, fallen dem Fahrrad-
verkehr zur Last. Das will doch bei dem
enormen Gebrauch des Fahrrades wenig ge-
nug bedeuten. Von diesen Zusammenstössen
verliefen nur 2 tötlich, bei 38 Unfällen waren
schwere Verletzungen die Folge, 497 zogen
leichte Kontusionen nach sich, während 497
ohne jeden Schaden verliefen. — Das wäre
ein immer noch günstiges Zeugnis für unser
leichtes Vehikel, aber es stellt sich für die
Fussgänger noch bedeutend besser, wenn man
überlegt, dass die Verletzungen meist von den
Radlern davongetragen werden.

— Jacquelin wi 1 am 22. Oktober auf der
Pariser Prinzen-Park-Bahn ein 50 km-Rennen
mit Schrittmachern gegen Huret bestreiten.
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II. üllZfalii-t

à Mânnki'i'Âàlii'Vki'kînZ Winteitliui-

âeu 19. mut 20. ,Inm 1899.

Drnt Norgsns don 19. dnni in dor Dämmsr-
stunde tsgaun 68 am Ltrands lstsndig 2u wsr-
den. IVis n'àetlliets Letattsn tusettsn sis
ant gsdngslton Vosssn an dsn Ltrassonsâsn
vorütsr, dis Nännorradlatrsr: Dsnâsr, Dso-

mann, Drnggmann, Dnison, Drnnnsr, Daum-
tergsr, Noili, Dsrneei, Islsr, Doàann, LtsDsn.
Lâlonnigst wnrds noet gopnmpt, geölt, visi-
tiert nnd tei dsr sotönsn Nnllsrin mit einsin
Lcdmäpseten der Nagsn oingssetmisrt. Vast-
dein man sin wenig naâ dsin IVetter Vus-
sâan getalten, maâto man dis tatals lönt-
dsetnng, dass Lotallsr, dsr Lonnsntswotnsr,
tâlts. O d n s Lonns, nsin, das gstt niât iur
sins solets lour und raset llog dsrDalirwart
2!nr Lonns nnd vsrsàts ii>r init ssinsn Ltistsln
siniZs dsrds Ltösss in dis Idunlrsn, so dass

es in ilirsin Innsrn dröirnsnd VidsdoriiuIIto nnd
ii>r Lsv/oiìnsr srsàrsàt un dsr Oizsrd'ásìis
srLsilisn. ^.Is sr dsn lnlirvvurt srdliskts,
iinn sin liât nui: „d'à Zoiit rn'â? — ,,do
nntnrli!" — „I àoinu Zrnd." IViridisIi, sr
liess niât InnZs nut sisd v/nrten, dsr LânIIsr,
nnd so tàrsn rvir dsnn, sin irnksâss Dutxsnd,
^nin llrors iiinnns. (dsZon IVisssndnnASn l?n

rvurds dsr IVe^ stvvns sâlnptriZ nnd idisb so
dnrâ dsn Zan/sn Xnnton llrnrZnn. Lsi idìir-
ststtsn srlitt IlSSinnnn ginsn Irlsinsn Ilntnli.
dün dinttsâlnnâ ssinss Idndes pinàts nnd so

vrnr sr ASZnvnnZsn, dsn IVsA ì»is IVsintsIdsn
Per Psdss n^ostolornrn èinrnoìr^nisAsn. Lnnin-
ì>srAsr rvolits iinn das Had niznoinnsn und
tnlrr sine Ltrsâs îit xlvsi Nnsâinsn, dis
sin untrsivvilligsr lnr^sidnuin dsr düiinsn Vndrt
sin.jndes ünds dsrsitsts.

In IVsintsidsn xvnrds dus Itrndstûà sin-
Asnonnnsn, das naâ xvvsistündiAvr Vndrt nllsn
sâwslîts. dis solits anâ das dstsâts Had
repariert rvsrdsn. Ilnssr lr'âsidsnt stsilt sisii
in l'ositur, dis Hsrndärinsi antZsrolIt; rassd
ist dsr NantsI snttsrnt; so, j st?,t sin nsnsr
d/nttssllianoii dsr, es sind dsrsn ^vvsi in dsr
lassts ; M, atsr dis lasst s Oonnsrrvsttsr,
dis lisZt in dsr IVsrtstatt ain ..tinlaststrand".
diuin (IIäst rvnr tald sin Hsparatsur tsi dsr
Hand, dsr das Vstikel in icur/.sr Xsit rvisdsr
dienstt'âtiA inaotts. Mn ZinZs vorwärts dis
nast àkon, rvo sin turner liait Zsinaott
rvurds. ItntsrvvsAs, tsi ilwrisrvsil, tain Nsiii
init sinsr lsisZraptsnstanAS in all^n intiins
LsrntrnnA, svas itin sins plôtâiots dlisdsriaZs
tsrsitsts. Indsss sotisn dsr tall niât von
LsdsntnnZ 2N ssin nnd trotsn Nntss vnrds
îisdsr antZssssssn.

In Korsâaâ Zat ss sinsn ^innnitalt init
nnvsrwsidliâsr losttartsnsstrsikstation. Vast-
dsm rnan vsrZstsns Z^ortstarnsrad lntti sr-
Martst, dsr vsrsxroâsn tatts, psr lZatn naâ-
^ntoininsn, rvurds dis tatrt tortZssàt tis
Htsinsâ. Dort liessen rv!r uns psr Orattssil-
tatn iin vollAsxtroxktsn IVaZsn naâ IVaixsn-
taussn sxsdisrsn. Ilisr ant dsn lutti^sn Vötsn
des itxpsn/êllvrlandss uatinsn nur unsers Nit-
taZsinatlîisit irn Hotel IZatntot. Vast dein
tsssn stattstsn nur dsr tlslds-;A sinsn lZssnot
at. Nan Asnissst dort sins tsrrliots ^.ussistt
ant den öodsnsss, ins lltsinttal nnd ins Vor-
arltsrZ. Interessant ist dis Vtsintorrâtic>n.
Der visItssnnASno Vater Vksin tann siâ ?nr
^sit rsât unAstsrdiZ n ul Zrot tsnstrnsn.
IVild toksnd verlässt sr ssius llatn nnd stnr/t
siâ, alles vsrtssrend, nksr tsldsr nnd tlnrsn,
ntsrall Lstrsstsn nnd IInAlnâ vsrtrsitsnd.
-Vllsin dsr NsnsetsnAsist vermag soAar unsern

wilden Dsssllsn xn ?ätinsn nnd in rntiZs
Datnsn ^n ^winASn.

Dntsr disssn nnd ätnlistsn dsdantsn war
dis iâit ^nr V.ttatrt tsranAsrnât. üwar tat-
ten wir tsinsn wsitsn IVsA instr ^nrnâ^n-
lsAsn! dsnu in Vssrtrnot wnrdsn wir „Latn-
tatrsr" tis naâ VaaA. In dsin wsintsrntnitsn
Lsrnsâ tonnten wir natnrliâ ni.tt vortsi
otns ^n tonstatisrsn, ot Lsrnsot, odsr viel
instr dssssn IVsin, ssinsn Ilut vsrdisns odsr
niett. Vs wurds Asrads eins ^.pxsn^isllor
Dansrntooti!oit Astsisrt. i^wsi dsr nnssrn i^oZ
das IVsitliots in dsn lan^saal. Itrsr iinxo-
nisrsndsn Dsstalt siet wotl tswnsst, stnr/tsn
sis siâ mit LisA'ssASwisstsit ant dis ,,^isâ-
Asli" i atsr o wst! Dis Dortsstönsn wandtsn
siâ init sinsin AsrinAsotät^iAsa Dlist ant dis
IVadsn dsr vsrtlnlttsn Aspiranten vsrnsinsnd
2nr Lsite. VnttänsännA ant dsr sinsn Leite,
Dslästtsr ant dsr andsrn. IVir Astörtsn ssltst-
vsrständlist ?nr andsrn Lsits.

In Dains anZstoininsll, wurds dis traZs
antAswortsn, wis sollsn nnssrs llädsr naet
IVildtans spsdisrt wsrdsn? Wätrsnd siniZs
insintsn, inan solls das Vad dsn LsrZ tinant
als LsrAstost tsnnt^sn, ss soi das Lstistsn
siZentliâ ein niott ^n nntsrsotät^sndss Vor-
AnnASn, wolltsn anders sin tntrwsrt rsczni
riorsn. Ds^nAiots DntsrtandlnnAvn tntrtsn
atsr ^n tsinsin ^isls nnd so natin nun sin
jsdsr ssin Ltatlross /nr Vand nnd sâritt AS-
insssonsn Lstrittss dsn Der«' tinan. Disss
IVandsrnnA ZisnA /isiniiet lautlos von Ltattsn.
In sinsslllsn lrnppstsn tanrsn die Drstsn in
1^/t nnd dis Dst/tsn in 3 Ltnndsn in IVildtans
an. tin träktiASS Vasttssssn iin lloted llirsetsn
nnd sin Autor lroptsn Nalanssr lissssn dis
Ltrapa^sn dss laZss tald verASsssn nnd ss
AÌNA niett lanAS, so warsn disjsniZsn, wslets
ütsr die tnsstour AstlaZt, dis trötliststsn
nntsr dsn trötliäon.

^.in 20. dnni, inorASlls 7 Dtr, tisss ss
„ltntsitêien". Vast sinem tnr^on lZssnâ dsr
twinAÜtntts tntrsn wir das loAZsntnrA tin-
nntor. twisâsn ^It 8t. dotann nnd 8tsin
ZinA ant einmal Ilsili sein Dad in Drnâs,
dis tolZs der IImarrnnnA dor lslsAraptsnstanAS
in Vinriswsil. Das Vorderrad AinA voraus,
das Vintsrrad tlist Zürnet und inittsn drin
dor Vsitsr ant dsr Dandstrasss.

Da Nsili dis Vnnst, ant sinsm Dads ?in

tatrsn, noet niât srlsrnt tat, tlist itm nietts
anderes nbriA, aïs dis tsidsn D'âdor xasammsn-
snlsssn und tis in dis Vat msnsotliotsr
IVotnnnASn xu tragen, wo sin tntrwsrt das
IVraot nnd dis Demannung autnatm nnd naâ
Vssslau spsdisrts. Im Ltsrnsn in Vssslan
gats torsllsn, mit dsm nötigen (Istränts na-
türliä; dsn n dor tisâ will sâwimmsn. Dsi
sinsm Vslot'ândlsr rsc^nirisrtsn wir tnr Nsili
sine Nasâing, Drnnnsr tantts sins pr'ââtigs
Vntgloâs, vsrsâisdsns anders Dsisssn- nnd
Valtorglöetlsin und so tntrsn wir mnntsr und
trotsr Dings nntsr Dsrdsngslants weiter das

loggsntnrg tinnntsr. In dsr lrants in Xappsl
tütrts uns llerr Dütsotlsr in soinsm IVsintsller
tsrnm. Dis IVsinprots llsl sstr 2N nnssrsr
tntriodsntsit ans. Datnr atsr wurds nnsor
Dslänts anet immsr lauter nnd sstönsr. ts
war gsrads Nittags/sit, als wir durst dis gs-
wsrtrsiâsn Dörtsr Vagpol, IVattwil, dnrets
Dnndt dsm 8tädteton Diottsnstsig ^nkntrsn.
Vus allsn tsnstsrn strsâtsn Vongiorigs dis
Vöpts: „Dtom lnsg, s'tsot otont at dsn
VIps!" — „däso, nä tim 8trotl, s' sind no
Dadtatrsr!" In dsr Vrans in Diottsnstsig
maettsn wir Nittagsrast. Das Nittagssssn
war vorâgliet. Vaottsr maetts man sinsn
Vattssjass im Dattans, Letwar/.e, vordäätigs
Walton vsranlasstsn uns triit^sitig anDu-
trsâsn, doâ /og siâ das Dswittsr ostwärts
und wir tamsn trootsn, änssorliet wonigstsns,
in W)d an. Dort srwartstsn uns nnssrs Nit-
glisdsr Wagnsr nnd Wstrli, unser Vereins-

trompeter. Dass man siet in Wvl wieder mit
8peise nnd lrant gsstärtt, ist soltstvsr-
ständliä.

Doter don lstâsn lsil dsr Datrt, Wvl-
Wintsrttnr, ist wsitsr niâts ?n koriottsn,
als dass wir in Lirnast nnd Vadort uns sin
wenig antsnâtstsn. Vs war noet tsllsr lag,
als wir im lisksntrnnnon tsi Drnnner at-
stisgsn. Voot ein letzter, trötliotsr lrunt
nnd dann gings tsim xn Nnttsrn. Vs warsn
^woi sotöns lags. d. D.

Velo-LIub Màtkui-.
Dnssr Dlntrennen tand loteten Lonntag,

dsn 15. Dttotsr, statt, ant dsr 8trsots loss-
Illnan nnd rotonr, 20,6 Vilomstsr. Vs tandsn
siet 13 Datror sin ?nm Ltart, darnntsr sin
Nitglisd dss V.-tl. Vompttal, lst^tsrsr (tut
wnrds tis^n trenndlietst singsladsn.

Dstatrsn wnrds ssltstvsrständliot otns
8etrittmaotsr nnd wurden tolgsnds Dssnltats
erhielt, wslets jedsntalls start tseinllnsst wnr-
dsn durot don startsn Dsgsnwind nnd dis
triset tstisstsn Ltrasssn.

1. (l. Drot 36 : 10, 2. ^ntsr, V.-D. Vsmp-
tnl 36:14, 3. dot. Vast 40:10, 4. Dsrd.
Dnsgg 40: 12, 5. V. Dtstor 40:15, 6. 8träss-
lsr 41: 26, 7. Drit? Vrk 42 : 25, 8. V. Van-
mann 44:0, 9. N. Ltsinsr 45:10, 10. W.
3etwsi/sr 45 : 30, 11. Daik 45 : 40, 12. D.
Dsntsr.

letzterer tntr mit atgsrissonsr Dsntstangs
ntsr das Dand. Dsr 13., wslotor atsr niett
Vr. 13 inns tatts, musste das Dsnnsn wsgsn
8tnr/ss antgstsn, Vast nnd 8toinsr tsnüt/tsn
lange ^sit lonrsnmasetinsn.

Dis Drsisvsrtoilnng srtolgts nnmittsltar
naet dsm Donnen und gelangten ^nr Vortsi-
lnng 4 Vrän^s (2 Dortssr- nnd 2 Vietsn) nstst
/atlrsiotsn sotönsn Vtrsngatsn.

-Vin Vaâmittag tand noet sin (lorso dnrot
dis Ltadt statt, dsm siet eins Vustatrt naet
lnrtonttal ansetloss, an dsr siet noet wsitsrs
Nitglisdor dss Velo-(tut Vsmpttal tstsiligtsn.

—sr.
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V'ââstsn Lonntag tsgstt dor D. D. Dortuna
i?uriet ssin I. Ltittungstsst. Dsi diossm -Vnlasss lin-
dst am Vormittag, Vntang nm 8 Dtr, in dor
Dsnntatn ^nr Dardan oins Vontnrrsn? nntsr
dsn Dlntmitgliodorn im ltnsslantsn, Vnsstall-
stosssn ste. statt. Antritt /nr Dsnntatn
tatsn nur Vngotnrigs von Nitgliodorn dss
D. (1 D., sowis Nitglisdsr andorsr Dusstall-
Dints gsgon Vorweisung sinsr legitimation.
Vaetmittags 4 Dtr toginnt dis Ltittnngsloisr,
vsrtnndsn mit dsr Drsisvortsilnng, ini Dlut-
total dss D. D. D., Dats Letlanot, Nünstsr-
gasss. D. Lot.

ssootkall-LIud kacisn.

Der lootball-lllud Karlen tat in seiner là-
tsn Donsralvsrsammlnng soins Vommission
wis tolgt autgsstsllt:
D. Dsnttold, Dräsidsnt.
D. Dnsdin, VÌ2S-Dräsidsnt nnd I. Vapitän.
D. Ileinle, Natorialverwaltor und II. Vapitän.

Gipser, Vassisr.
V. Ltiorlin. Vttuar.

VD. Lämtliots Drislo, den (tut totrslkond,
sind an V. Ltisrlin, D^namostrasss Vo. 884,

/n riottsn. V. Lt.

Velosport.

— ^in 19 tm-IVIstoli otns Dntrainonr lin-
dot näetstsn Lonntag ant dsr „Dardan" xwisetsn
dsm 2nrâsrisâsn dnniortatrsr N. Ds» lsâ nnd
HàîàenbsrFsr, dsm Dswinnsr dss II. Drsisss
im làtsn dnniorrsnnsn ant dsm „Dandtot"
in Dasei statt.

— ssatnenweite des Velo-LIub kirsielden.
-Vm làtsn Lonntag tislt dsr Vslo-Dlnt Dirs-
tsidsn soins Datnsnwsits at. ^VIs Datsn-
ssttion tgnrisrts dsr Velo-Dlnt Diostal. Dsr
Dräsidsnt dss Vslo-Dlnt Disstal, Dsrr Otto
Dottwvlor ntsrgat dis nsns Datns mit sinsr
trältigsn Dsds, xnglsiet als Vnlenten sinsn
tntsotsn siltsrnsn Dsetor ntsrroiotond. Dsrr
Letant, Dräsidsnt dos Vslo-Dlnt Dirstsldsn
dantto im Vamsn ssinos Dlnts.

Vm Norgsn tand sin Dlnt-Dsnnsn statt,
woran siet 17 Nitglisdsr tstsiligtsn. Ltrsets
Dirstsldsn-Disstal 30 Vilomstsr. Das Donnen
mnsts intolgs dos startsn Votols ntsr sine
Ltnnds vorsototsn wsrdsn.

Dm 9 Dtr wnrds das Xsiotsn „Dos" gs-
gstsn. lrà dss startsn Vstels (man sat
taum 40 m vor siet) wnrds dis tissât tssts
üoit ant dissor Ltrsets gstatrsn.

Vs langtsn als Dusts an: 1. Letant, Vrnst,
Letant, Vmil (totss Dsnnsn), 46.34>/s, 2. Dtr-
sam 48.56, 3. Dsltling, Dans.

Vtonds tand dis Drsisvortsilnng im Von-
xsrtsaal (Iranwylon statt, vsrtnndsn mit sinsm
gsmntlietsn lan^. Vaot dsr Drsisvsrtsilnng
srgrilk dsr Dräsidsnt dss Organisations-Vomitsss
das Wort nnd tsilts ^nr grossen Drsnds dsr
anwsssndsn Disstalsr mit, dass dsr Vslo-Olnt
Diostal xn itrsm Dtron-Nitglisds antgsnommsn
wordsn ssi. Voet lange tislt sin trötlietss
lanttsstlstsn dis Dadlsrtrsnnds Zusammen, sin
nnsrsetöpllietss Drogramm sorgte tnr dis nötigs
Dntsrtaltung. .p. î— Ueber llie Unfälle im Ktrassenvertebr
kerling im labre 1333. Vast sinsr statistisâsn
Dnsammsnstsllnng naet dsn amtlietsn Nit-
tsilnngsu dss Vommissariats tnr öltentlietss
Dutrwsssn 2sigt siet das Datrrad als das
wenigst gstatrliets Datr/sng. Ds wnrdsn
2. D. tsi don Dtsrds- nnd slsttrisetsn Datnsn
2516 Dsrsononnntälls tsstgsstsllt, tsi dsnsn
7 Dsrsonsn tötliet, 145 setwsr, 1048 lsiett
vsrlst^t wnrdsn, wätrsnd 1317 nnvorlàt
klistsn. Im Omnituskotrist tamsn 163 Dn-
tälls vor, dis gloiâtalls don lod von 7 Dsr-
sonsn naet siet 2ogsn, wätrsnd 42 setwsr,
76 lsiât vsrlàt wnrdsn und 38 unvorwnn-
clet tlistsn. Dnret andsrs Dutrwerts, Disr-
wagsn, Letläettsrwagsn nnd so wsitsr wnrdsn
2996 Dntälls tsrtoigstntrt, toi dsnsn 42 Nsn-
setsn gstötot, 463 setwsr vsrlstâ, 1559 lsiett
vorletzt wnrdsn nnd nur 932 nnvsrlàt tlis-
tsn. 1010, also etwa dsr ssetsto Voll dsr gs-
sammtsn Dsrsononnntälls, lallen dsm Datrrad-
vsrtstr 2ur Dast- Das will doet tsi dsm
enormen Ostranet dss Datrradss wsnig gs-
nng tsdontsn. Von disssn Dnsammsnstösssn
vorlistsn nur 2 tötliet, tsi 38 Dntällsn warsn
sâwsrs Vsrlànngsn dis Dolgs, 497 ^ogsn
lsietts Vontnsionsn naet siâ, wätrsnd 497
otns jsdsn Letadsn vorlistsn. — Das wärs
sin immsr noet günstiges Dsngnis tnr unser
leiettss Vstitsl, atsr es stollt siet tnr die
Dnssgängsr noet tsdontsnd tssssr, wsnn man
ntsrlsgt, dass die Vsrlànngsn meist von dsn
Dadlsrn davongotragsn wsrdsn.

lavquelin wi 1 am 22. Ottotsr ant dsr
Darissr Drin2sn-Dart-Datn sin 50 tm-Dsnnsn
mit Letrittmaetsrn gsgon Dnrot tsstrsitsn.








